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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſerung

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10 bis 121 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Hr 131
Die neue ruſſiſche Kundgebung

Wenn die Agrarier bisher uoch daran zwelfelten daß die
vor wenigen Wochen aus Petersburg gekonmmene Verwarnung
an Deutſchland bezüglich deſſen zollpolitiſcher Abſichten die
Stimmung der ruſſiſchen leitenden Perſönlichkeiten wieder
ſpiegelte ſo iſt ihnen jetzt jeder Grund hierzu genommen Der
geſtrigen Erklärung im Pekersburger Weſtnik Finanſſow iſt

u eninehmen daß der Finanzminiſter Witte zwar die direkte
zeranlwortung für den elngangs erwähnten Artikel ablehnt

dagegen den ſachlichen Junhalt jener Auslaſſungen ausdrücklich
gls ſeine Meinung beglanbigt Es wird wiederholt daß die
Handelspolitik die Deutſchland an im Begriff iſt
eine Verſtändigung über einen Handelsvertrag ganz weſent
lich erſchweren müſſe und daß Rußland anf jede Zoll
erhöhung mit einer Zollerhöhung und anderen Repreſſalien
gnkworten werde

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß es der ruſſiſchen
Regierung mit dieſer Drohung ernſt iſt Deutſchland will das
bisherige Vertragsverhältniß löſen Deutſchland will ſich von
der bisherigen Grundlage des wirthſchaftlichen Verkehrs zwiſchen
beiden Völkern losſagen und die für das Zarenreich wichtigſten
Zölle erhöhen Jn der That kann im Ernſt fein Staatsmann
glauben daß dleſe Abſicht durchführbar ſei ohne daß auch
Rußland diejenigen Zölle erhöht die beſonders deutſche Waaren
treffen Behauptet Deutſchland daß ſeine Erhöhung der land
wirthſchaftlichen Zölle keine Feindſeligkeit gegen Rußland be
dente ſo wird Rußland dem entgegenhalten können es thue dem
guten Einvernehmen mit dem Deutſchen Reich keinen Eintrag
wenn denitſches Eiſen deutſche Gewebe deutſche Chemikalien vom
ruſſiſchen Markt ausgeſchloſſen werden

Daß Rußland auf der Grundlage eines Mindeſtzolls von
6 Mark für Weizen 5 Mark für Roggen 4 Mark für Gerſte
und Hafer überhaupt nicht verhandeln ſondern ſeine ökonomiſche
Autonomie ebenſo wirr will wie Deutſchland es thut
darüber laſſen die neuerlichen Kundgebungen des ruſſiſchen
Offiziöſenthums wiederum keinen Zweifel Der Zollkrieg
wird dann unagusbleiblich ſein und es beſteht die Gefahr
daß wir dieſen Zollkrieg nicht mit Rußland allein zu führen
haben werden denn auch für OeſterreichUngarn die Staaten
an der unteren Donan die Vereinigten Staaten von Amerika
für Argentinien kann die deutſche r än das Signalzu Kampfmaßregeln gegen die dentſche inſuhr werden

Wer es bei einem deutſchruſſiſchen Zollkriege länger aus
ält iſt ja eine andere Frage zweifellos iſt aber daß unter

inem ſolchen Kampfzuſtande be lde Länder zu leiden haben
uf die Dauer iſt ein ruſſiſch dentſcher Zollkrieg ſowohl für

ans wie für unſere öſtlichen Nachbarn unerträglich es muß
alſo zu einer Einigung ſchließlich doch kommen Weshalb alſo
erſt auf beiden Seilen unnütze Opfer bringen wenn der
ſchließliche Effekt einer Verſtändigung ohne beſondere Mühe und
im Intereſſe beider Länder von vornherein durch gütliche Ver
einbarung e werden kann Die Wirkung von Kampf
zöllen des Auslandes beſteht nicht nur darin daß ein Theil
der deutſchen Ausfuhr nach dem ſich abſperrenden Lande
verloren geht ſondern daß durch die Kampfzölle gleiche
Jnduſtrien im Auslande nen ins Leben geruſen werden die
nun z als neue Konkurrenten auf dem Weltmarkte auf
treten zögen dieſelben auch anfänglich kleine ungeſunde
Pflänzchen ſein ſie bringen in jedem Falle dauernde Gefahr
weil ſie wenn einmal durch die beſonderen Umſtände ins Leben
gerufen nun weiter geſchützt ſein wollen und geſchützt werden
müſſen So bringt uns jeder Zollkriegszuſtand nicht nur vor
übergehende ſondern dauernde Verluſte

Angeſichts dieſer Sachlage wird es gut ſeln den vollen Ernſt
der Lage zu erwägen und zugleich zu bedenken daß nach den
Ausführungen der ruſſiſchen Blätter die Verſchlechterung der
wirthſchaftlichen Beziehungen eine Verſchlechterung der politiſchen
Beziehungen ebenſo zur Folge haben muß wie der Abſchluß
des Handelsvertrags mit Rußland eine politiſche Annäherung

herbelführte r
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Saale Zeitung
Fünfunddreißigſter Jahrgang

Halle d Se Denen den 19 Min r
üichſter Weiſe bemängelt Herr v Miquel erklärte zwar geſtern
daß auch er es mißbilligen würde wenn von einzelnen Steuer
behörden ſyſtematiſch jede Steuererklärung beanſtandet würde
ging aber einer weiteren unliebſamen Erörterung durch die
wohl nicht ganz ernſt gemeinte Behauptung aus dem Wege
eine Aenderung wie ſie der Abg v Eynern anſtrebe wäre
glelchbedentend mit der Preisgabe des Prinzips der Selbſt
einſchätzung und müßte anch die Aufhebung der Vermögens
ſteuer zur Folge haben Mit ſolchen Fechterkunſtſtücken glaubt
Herr v Miquel wenn er auch der Prüfung einzelner Fälle ſich
nicht entziehen will jede weitere generelle Reviſion des
Prüfungsverfahrens einfach abweiſen zu dürfen Das iſt zwar
für den Finanzminiſter ein ſehr bequemer den Jntereſſen

r tenerzavter aber ſehr wenig Rechnung tragender Stand
punkt

Politiſches

W Nach uns zu thell gewordener authentiſcher Mitthellung
die aus unanfechtbarer Quelle ſlammt erſcheint es un
möglich daß der Zolltarif noch in dieſer Tagung
dem Reichstage zugehen wird wenngleich alle Anſtrengungen
gemacht werden die hier in Frage kommenden Jnſtanzen ſchnell
durchlanfen zu laſſen Nach dem bisherigen Stande derAngelegenhelt

kann der Zolltarif erſt zwiſchen Oſtern und Pfingſten an das
preußiſche Staatsminiſterium zur Begutachtung gelangen Bis
dahin ſind aber noch andere Schwierigkeiten zu beheben Für
die heutige Meldung der Berl Pol Nachr daß die Tarif
vorlage um Oſtern herum an den Bundesrath gelangt llegt
nicht die geringſte Veranlaſſung vor Bewahrheitet ſich die An
ſchauung daß die Einbringung des Zolltarifs bis zum Herbſt
vertagt werden muß ſo ſoll der Relchstag Ende Mai ge
ſchloſſen werden Mit dieſem Termine wird auch die Ein
berufung der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik zu
ſammenfallen

Wenn der Berliner Korreſpondent der Fraukf Ztg recht
hat hat den Ausſchlag für die Bewilligung der Hohkönigs
burg im Reichstag die Erwägung gegeben daß es ſich um
einen Wunſch des Kaiſers handelt Gegen die Stimmen
der Linken iſt die Forderung bewilligt worden für die auch von
den Elſäſſern nur wenige ſtimmten Der Reichstag ſel edel
Es wäre keln Geheluniß daß die von ihm gewünſchte Be
willigung von Diäten am Widerſpruch des Kaiſers
zu ſcheitern droht Hiernach müßte der Einfluß des
Grafen Bülow auf den Kaiſer bis zum Nullpunkt herab
geſunken ſein

Jn Uebereinſtimmung mit unſeren geſtrigen Jnformatlonen
erklärt auch die Nat Ztg geſtern abend
Grunb anzunehmen daß eine Entſcheidung des Reichs
kanzlers in der Tariffrage erfolgt iſt Die Deutſche
Tagesztg räth den Agrariern ſich nicht in Sicherheit zu wiegen
Endgillige Beſchlüſſe ſeien noch nicht gefaßt und mehr als
einmal habe die Erfahrung bewieſen daß die Regkerungsſtellen
im letzten Augenblick die früheren Anſchauungen ohne welteres
preisgaben Man ſcheint alſo auch in agraxiſchen Kreiſen allerlei
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmak

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
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2,383,806 für Württemberg 1,310,287 für den1,085,922 für 653,960 für Mecklenbur T
376,027 Sachſfen Weimar 213,504 ecklenburg
Strelitz 68,910 Oldenburg 235,232 Braunſchweig
273,295 Sachſen Meiningen 147,284 Sochſen
Altenburg 113,490 Sachſen Koburg ünd Gotha 4
136,330 Anhalt 184,602 Schwarzburg Sondershauſen 49,140 Schwarzburg Nudolſtadt 55,818
Waldeck 36,859 Reu ß ä L 42,465 Re uß j L 83,162
Schaumburg Liphe 25,945 Lippe 84,878 Lübeck 52,444
Bremen 123,617 Hamburg 429,021 ElſaßLothringen
1,032,350 M Die Gefammtſumme für alle Bundesſtaaten be
trägt 32,606,081 M

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner Monkagsſitzung dem
Ausſchußbericht zu dem Entwurf eines Geſetzes wegen Ver
ſorgung der Kriegsinvaliden und der Krlegshinter
bliebenen die Zuſtimmung

Beil der am Montag ſtattgefundenen Landtagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Oſterode Neidenburg wurde von
Weihel Fideikommißbeſitzer in Oſterwein konſ nach amtlicher
Feſtſtellung mit 303 von 311 Stimmen gewähit Ein Gegen
kandidat war nicht aufgeſtellt

Parteinachrichten
Dr Aſch ein hochverdienter Führer der Frelſinnigen in

Breslan iſt am Sonntag hochbetagt an einer Lungenentzündung
geſtorben Schon ſeit Jahrzehnten war dieſer wahre Volks
freund in allen Kreiſen der Breslauer Bürgerſchaft bekannt und
beliebt als der alte Aſch Pr Aſch das Urbild von Arronge s 4
Dr Klans war praktiſcher Arzt im wahrſten Sinne des

Wortes Er hat an der Bewegung von 1848 regen Anthell ge
nommen und wurde wegen angeblichen Hochverraths zu Feſtungs
haft verurtheilt dieſer auf der Feſtung Glatz verbüßte Er iſt
allezelt trotz mannigfacher mannhaft eingetreten für
die Durchſetzung freiheitlicher Grundſätze

Heer und Flotte
Der Truppentransportdampfer Kiautſchon mit den aus

Oſtaſien zurückkehrenden Dienſtunbrauchbaren 6 Offiziere und
215 Mann iſt am 17 März von Colombo weitergegangen

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Stnktgart fand geſtern eine Weberverſammlung

ſtatt auf der 65 ſüddeutſche Webereien mit 37,142 Webſtühlen
vertreten waren Es wurde feſtgeſtellt daß die Nothlage der
Weberel verſtärkt fortdauere und daß infolgedeſſen von obigen
Webflühlen 6183 gleich 16,70 Proz ſtillſtehen Die Anweſenden
beſchloſſen dieſe Reduktion aufrechtzuerhalten und für das zwelte
Quartal insgeſammt 8500 Webſtühle ſtillzuſtellen Mit den
Webereien anderer Jnduſtriebezirke ſind Verhandlungen ein
geleitet die ein ähnliches Vorgehen in ſichere Ausſicht ſtellen
lege baldige Beſſerung der Weberei und Fabrikatpreiſe erhoffen
äßt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

70 Sitzung vom 18 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kommiſſare

Befürchtungen bezüglich des Doppeltarifs zu haben die aller
dings nicht unbegründet ſind

Verwaltung und Rechtspflege
Den amllichen Lübeckiſchen Anzeigen zufolge hat der

Senat der Freien und Hanſe Stadt Lübeck das Verbot des
Streikpoſtenſtehens mit Rückſicht auf deſſen Unglltigkeits
erklärung ſeitens des Reichsgerichts aufgehoben Dieſe
Maßnahme war vorauszuſehen und es iſt nur verwunderlich
daß man ſich ſo lange Zeit damit gelaſſen hat anſtatt von
zwei Uebeln das kleinere zu wählen die Erklärung nämlich
daß ein Jrrthum unterlaufen ſei zuvor abzugeben ehe er amt
lich feſtgeſtellt wurde

Der Bundesrath hat beſchloſſen daß polniſchee
Arbeiter ruſſiſcher und öſterreichiſcher Staats
angehörigkeit welchen der Auſenthalt im Jnlande nur für
eine beſtimmte Dauer behördlich geſtattet iſt und welche nachDeutſches Reich

Hof und Perſonalngchrichten
Nach Meldung Berliner Blätter ſollte am geſtrigen Montag

der Kaiſer in Sachen des Vremer Anſchlags als Zeuge
vernommen werden

r

Die Handhabnung der Einkommenſtener Veranlagung
Der Herr Finanz miniſter der wle man weilß ſeine

Steuerreform ſelbſt als die Krone ſeiner finanzpolitiſchen
Schöpfungen betrachtet iſt immer gleich ſehr empfindlich
wenn die Kritik ſich mit der Handhabung der Ein
kommeuſtener Veranlagung beſchäftigt Auch geſtern
bemächtigte ſich des Herrn v Miquel wieder eine gewiſſe
Nervoſität als Herr v Eynern der lebhaften Mißſtimmung
weiter Kreiſe über vexatoriſche Behandlung der Cenſiten und
chikanöſe Veranlagungen Ausdruck gab Herr v Eynern hatte
wie erinnerlich ſchon in der vorigen Seſſion hierüber Klage
geführt und es war auch alsdann offiziös eine finanzminiſterielle
Verfügung mitgetheilt worden welche die mit der Prüfung der
Steuerdeklargtionen beauſtragten Beamten anwies die Forderung
von Nachweilſungen welche die Cenſiten mit Recht als einen
unzuläſſigen Eingriff in ihre privaten Verhältniſſe betrachten
müßten in Zukunft möglichſt zu vermeiden Dieſe Verfügung
ſcheint indeß ſehr wenig gefruchtet zu haben Nach wie
vor wird in weiten Kreiſen lebhaft Klage darüber
geführt daß obwohl r zur Abgabe von Deklargtionen
Verxpflichtete mit feinen Namen für die nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen gemachten Angaben elnttitt die Steuer
Wbörde trotzdem noch vielfach in langwierlgen perſönlichen

ernehmungen der Cenſiten die ſtenerllchen Angaben in klein

Ablauf dieſer Zeit in das Ausland e müſſen der Ver
ſicherungspflicht nach dem Jnvalidenverſicherungsgeſetze nicht
unterliegen ſollen ſofern dieſe Arbeiter in inländiſchen land
oder forſt wirthſchaftlichen Vetrieben oder in den Nebenbetrleben
beſchäftigt werden und daß dieſe Beſtinmung vom 1 April 1901
ab in Kraft treten ſoll

Parlamentariſches

Die n der nach dem ReichshaushaltsEtat für 1901 zur Deckung der Geſammkausgabe des ordentlichen
Etats aufzubringenden Matrikularbeiträge iſt im
Reichstage ausgegeben worden Nach der Schlußzuſammen
ſtellung betragen die baar zu zahlenden Matrikularbeiträge für
1901 für Preußen 349,735,194 Bayern 61,934,885 M
Sachſen 42,672,076 Württemberg 21,850,501 Bader
18,943,614 Heſſen 11,367,990 Mecklenburg Schwerin
6,145,916 Sachſen Weimar 83,670,874 MecklenburgStrelitz 1,037,267 Sdcnbuig täte Braunſchwe
4,708,022 Mark Sachſen Meiningen 2,542,493 MarkSachſen Altenburg 1,971,018 Sachſen
Koburg und Gotha 2,326,87
Mark nene ufen 816,519Schwarzburg Rudolſtadt 988,372 Markt
585,035 Reuß ältere Linie 690,241
Linie 1,408,204 Schaumburg Lippe 436,853

Mark

Walde

burg 7,815,204 ElſaßLothringen 17,406,580
beträgt 570,933,000
mit welchen die

en Etat fürind betragen die an dem in
e

beſchlüſſen angenommen

Mark Anhalt 3,206,302
et

gen jüngere
Lippe

1,409,116 Lübeck 985,932 Bremen 2,287,336 v g
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Summe der Matrükularbeiträge für ſämmtliche Bundesſtaaten der
M Nach der Berechnung der Beträge
undesſtagten an dem im Etat für 1901 ein

eſtelllen Ueber des Rechnungsjahres 1899 döedgt
1 ein

Die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer für
1899 1900 wird der Rechnungskommilſſion überwieſen

Es folgt die zwelle Berathung des Geſetzes betreffegd die
Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und die Lälllung
von Rechtshilfe im Heer

Der Entwurf vezweckt die Vorſchriften des Geſetzes über die
frelwillige Gerichtsbarkeit bezw des Bürgerlichen Geſetzbuchs auf
das Heer zu übertragen

Die Kommiſſion hat den Titel des Entwurfs umgeändert
ln Geſetz betreffend die frelwillige Gerichtsbarkeit und andere
Rechtsangelegenheiten in Heer und Marine und hat ſonſt nur
geringe Anderungen an den acht Paragraphen des Entwurfs
vorgenommen

nach den KommiſſionsDer Enlwurf wird
Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs eines Unfall
rraehne ſür Beamte und für Perſonen des
oldatenſtandes
Der Enkwurf wird von der n a geſetzt
Das Haus beſchließt ſodann über die Wahl des

Gersdorff konſ noch Beweiserhebungen
anſtalten

Es folgen Petitionen
Petitionen betr Nee des Handels mit Konſerven werden

dem Reichskanzler als Material überwieſen
Die Kommiſſion an tagt Petitionen die den Exlaß eines

Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen fordern als
Materkal zu überweiſen

Werner Antiſ beantragt Ueberweiſung zur Berück
ichtigungNach irzer Debatte in der Abg Bafſermann nl auf die
Wichtigkeit der Materie und die Nothwendigkeit einer reichs
geſeßlichen Regelung hinweiſt werden die Petitionen entſprechend
dem Kommiſſionsbeſchluß als Material überwieſen

Die Kommiſſion beantragt ferner Petitionen wegen Ein

unverändert

von
ver

führung des Gymnaſial Reifezeugniſſes als Vorbedingung desteien Studiums zur Berückſichtigung zu
iberweiſen

Abg Baffermann beanktragt dazu daß die Abiturienten der

ca ich d len ier den Gymnaſial
nrienten gleichgeſtellt würden

Nach r r des Berichterſtakters Hoffmann
all Südd Volkspt und konſer Wckhoff freiſ Vp Ledebour Soz v K

Panſche nl wird die Petition mit dem Antrag ermann zur
Berückſichtigung überwieſen SKommiſſion beantragt weiter Peritionen betr Aufhebung

äckerei Verordnyng als Material zu überweiſenAbg Molkenbuhr E8 9 begntragt die Petltion durch Ueber
gang zur Ta rdnung zu erledigenDer Komm onsauntrag wird angenommen

Petltionen auf Wiedereinführung der Prügelſtrafe be
antragt die Kommiſſion dürch Uebergang zur Tag nung za

eichöp Dr

eſtelllen Ueberſchuſſe d chnungsiahres 1899 für Preußen80 040 680 M gyern l R ſüt S en erledigen



Abg Fyrtet o erklärt anderer Anſicht zu ſein als die
emmiſſione Lachen und Widerſpruch links

Abg L ul wendet ſich gegen die Prügelſtrale die
ein röhes Strafmittel ſei

Aög Werner Antiſ hält die Prügelſtraſe für eine geeignete
Straſe für ſolche Leute die ſich außerhalb des Rahmens der
Geſellſchaft c

ine Etr wendet ſich gegen die Einführung der
rügelſtrafee Vebel Soz erklärt daß ſeine Freunde einmüthig dem

Kommiſſionsantrag annehmen würden Anſtalt elne ſo barbäriſche
Strafe wieder einzuführen müſſe man die Lebensbedingungen
des Volkes beſſern und die Volksbildung heben

Abg v Kardorff Reichsp erinnert an das Wort Treitſchke s
daß man die Abſchaffung der Prügelſtrafe wohl bedauern könne
aber jetzt ſie wieder einzuführen ſei ausſichtslos

Abg Dr Müller Meiningen fr Vp erklärt daß ſeine Partel
ganz auf dem Boden des Kommiſſionsbeſchluſſes ſtehe

Abg Dr Röſicke Bd d hält für Robheilsverbrechen eine
ärſere Strafe für nöthig Für Voltsdildung ſei auch der

und der Landwirthe der nie ſo Großes erreicht haben würde
wenn er nicht für Volksaufklärung geſorgt hätte Gelächter

nks
Bebel wirft der Rechten vor nur volksverdummend zu

rken
Jraſident Graf Balleſtrem erklärt den Ausdruck für nicht der

Ordnung des Hauſes entſprechend
u etilionen werden durch Uebergang zur Tagesordnung

t e eiedmit iſt die Tagesordnung ipä

i bie itzung Dienstag 1 Ühr Drliite Leſung des
ats

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans

52 Sitzung vom 18 März 11 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt

getr Miniſtertiſch Freiherr v Hammerſtein Schoen
edt u a
Das Haus beglnnt die dritte Berathung des Staats

haushaltsetats gEine Generaldebatte findet nicht ſtatt
Das Hans nimmt zunächſt in dritter Leſung ohne Debatte an

die Elals der Rente des Kronfideikommißſonds des Zuſchuſſes
zu diefer Rente der Landesvermeſſung des Bureaus des Staats
miniſterinms der Staatsarchive der Generalordenskommiſſion
des Geheimen Civilkabinets der Oberrechnungskammer der
Prüfungskommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte des Dis
ciplinarhoſs des Gerichtshofs zur Entſcheidung der Kompetenz
konflikte des Geſetzſanmlungsamtes in Berlin des Staats
anzeigers des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten
und des Kriegsminiſteriums

Beim Etat der Juſtizverwaltung beſchwert ſich
Abg v Eynern nl darüber daß der Agiogewinn von

Aktiengeſellſchaſten bei der Ausgabe neuer Aktien nach einer
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts bei der Einkommen
ſtener als Einkommen mit angerechnet werden müſſe während
eine Entſcheldung des Reichsgerichts dahin gehe daß dieſer
Aglogewinn nicht zum Einkommen zugerechnet werden dürfe
Das ſel doch eine Disparität in der Rechtſprechung die be
ſeitigt werden müſſe wenn nöihig auf geſetzlichem Wege Auch
das Kammergericht ſel auf die Seite des Relchsgerichts in dieſer
Frage getreten

Minſſter Schoenuſtedt glebt zu daß dieſer Zuſtand eln ſehr
bedauerlicher ſei jedoch ſei daran nichts zu ändern da es keine
Jnſtanz gebe welche hierin eine Löſung herbeiführen könneWenn man eine geſetzliche Ordnung in dieſer Sache ſchaffen

wollte müßte man auch den eder damit befaſſen Herr
von Eynern hälte ſich beſſer an den Finanzminiſter gewandt
und dieſen zu einer authentiſchen Jnterpretatlon der Steuer
geſetze veranlaßt

Abg Nadbtzl Centr bringt einen Fall zur Sprache in dem
der Juſtizminiſter durch ſein Eingreiſen einen Arreſtbefehl un
wirkſam gemacht habe der von elnem preußiſchen Gerichte
gegen eine dem ſpaniſchen Staate in Deutſchland zuſtehende For
derung erlaſſen worden ſei Das ſei ein Eingreiſen in die
geordnete Rechtspflege das ſehr zu mißbilligen ſel
J Miniſter Schönſtedt erwidert Von dem vorgebrachten Arreſt
alle ſei ihm nichts Näheres bekannt Es ſcheine ſich um den
Fall zu handeln daß elne ausländiſche Firma eine an die
ſpaniſche Regierung von Deutſchland zu zahlende Geldſumme
mit Beſchlag zu legen verſucht habe Zu elnem ſolchen Beſchluſſe
el aber kein preußiſches Gericht berechtigt geweſen Es ſei nur
möglich daß er bei dieſer Gelegenheit den Gerichten dle all
gemeinen Grundſätze des internationalen Rechts die bei dieſer
Frage eine Rolle ſpielen in einem Runderlaß zur Kenntniß ge
bracht habe Jedenfalls habe er an das betreffende Gericht
durchaus keinen Privat Brief wegen dieſer Sache geſchrieben
und habe nicht privatim in die Rechtſprechung des Gerichts
eingegriffen Er habe ſich jetzt die Akten über die Sache
kommen laſſen dieſelben ergeben der Miniſter lieſt die be
treffenden Stellen aus den Akten vor daß das Anuswärtige
Amt ſich wegen dieſes unrechtmäßig erfolgten Arreſtbeſchluſſes
an das Juſtizminiſterium gewandt habe Die Sache ſei vom
damaligen Unterſtaatsſekretär Nebe Pflugſtedt bearbeitet worden
und habe ihm dem Miniſtler gar nicht vorgelegen Es ſollte
ein Theil der Summe mit Beſchlag belegt werden die das
Deutſche Reich für die Carolinen an Spanien zu zahlen gehabt
habe alſo auf Grund einer gar nicht einmal privatrechllichen

Verbindlichkelt
Abg Graf Limburg Stirum konſ ſtimmt dem Miniſter zu

der Gerichlsbeſchluß ſei ein Eingriff in die völkerrechtlichen
Grundſätze geweſen

Abg Nadbhyl erklärt man habe ſich in einem ſolchen Falle
nach der Civilprozeßordnung richten müſſen

Miniſter Schoenſtedt bemerkt in Fällen in denen ein deutſches
Gericht ſich eine Rechtſprechung über einen andern ſonveränen
Fe angemaßt habe müſſe von Verwaltungswegen eingeſchritten

erden
Der Jnſtizetat wird bewilligt ebenſo ohne Debatte die

Etats der Domänenverwaltung der Forſtverwaltung der An
ſiedlungskonmmiſſion der landwirthſchaftlichen Verwaltung der
Geſtütverwaltung und der Centralgenoſſenſchaftskaſſen
t h Etat der Verwaltung der direkten Steuern
omm
Abg v Eiern nl unter Bezugnahme auf einen gegen ſeine

Ausführungen in der zwelten Leſung gerichteten oſfiziöſen Artikel
auf das rigoroſe Verfahren der Steuerbehörden bei der Prüfung
von Deklaxationen zurück Die Verhältniſſe ſeien nicht beſſer
fondernſchlechter geworden Es ſei dadurch eine dauernde Quelle
der Unzufriedenheit geſchaffen

Miniſter Dr v Miquel erwidert daß er die Klagen geprüſt
habe meiſtens ſeien ſie völlig unbegründet geweſen Wo ſie be
re geweſen habe er Remedur geſchaffen Daß eine Ver
chlimmerung ſelbſt gegenüber der Zeit vor der Steuerreform

eingetreten ſei müſſe er beſtreiten Er ſei berelt das h
Liner Ermiltelungen dem Hauſe mitzutheilen Die wefentlichſte

arantle für eine pchge Einkommenſteüer liege in dem kon
kurrirenden Intereſſe der Kommunen das oft zu weit gehe

Abg v Eynern nl enigegnet dah Tauſende im Lande genan
über die Frage denken wie er Die Steuerzahler würden von

en Kommiſſaren die ſich wicht mit der Detigration begnügen
chikanirt nan er in die intimſten Verhältniſſe ein
zudringen und habe einem heinllchen mündllche n Verhör

rügelſtrafe ſei in manchen Fällen ſehr an
terzB y ehen Das enlſpreche nicht dem Geiſte des Geſetzes

Miniſter Dr v Miquel vertheidigt nochmals das Verſahren
der Kommiſſare Unzuträglſchkelten im einzelnen könnten vor
kommen wer das Syſtem wolle der müſſe ſolche Unzuträglich
kellen mit in Kauf nehmen

Abg Winkler konſ beſchwert ſich darüber daß die Cenſiten
die vor den Kommiſſar geladen werden nicht in einem be
ſonderen Raum empfangen ſondern in Gegenwart von unteren
Beamten befragt werden Zu dleſem Zwecke müßten den Vor
ſitzenden der Veranlagungskommiſſionen Mittel gewährt werden
damlt ſie getrennte Ränme miethen können

Miniſter Dr v Miquel erkennt den Wunſch des Vorredners
t berechtigt an und ſagt thunllchſte Berückſichtſgung des
elben zu
Abg v Ehnern nl bemerkt das Einkommenſteuergeſetz ſo

vortreſſlich es ſel ſei verbeſſerungsfählg und wie die dargelegten
bewieſen verbeſſerungébedürftig

iniſter Pr v Miquel erwidert eine generelle Vorſchriſt für
das Verhalten der Einſchätzungsbeamten könne nicht gegeben
werden man müſſe von Fall zu Fall entſcheiden Wenn der
Abg v Eynern das ganze Gefetz ändern wolle dann möge er
einen dahingehenden Antrag einbringen Es werde ſich dann ja
zeigen wie der Landtag darüber denkt

Abg v Eynern nl Kein Menſch denke daran das Ein
kommenſtenergeſetz aufzuheben Der Minlſter ſollte dankbar
dafür ſein wenn Redner ihm empfehle die Mängel die dem
Geſetz noch anhaſten zu beſeitigen und er ſollte die Klagen die
Redner vorgebracht babe prüfen und berückſichtigen

Der Etat wird bewilligt
Zum Etat der Verwaltung der indirekten Stenern liegt

ein Antrag Dr Göſchen nl und Genoſſen vor die Regierung
aufzufordern entſprechend der Zuſicherung in der 1895 bei den
Kommiſſionsberathungen vorgelegten Denkſchrift den Stempel
für die Verlelhung von Titeln an Privatperſonen bei Verleihung
des Tilels als Sanitätsrath und Geheimer Sanitätsrath an
Aerzte außer Hebung zu ſetzen

Abg Dr Göſchen nl begründet dieſen Antrag Für den
Fiskus handle es ſich hier um eine ſehr geringe Mindereinnahme
e Gerechtigkeit des Antrages könne keinem Zweifel unter

egen
Miniſter Pr v Miquel Rechtlich ſei derjenige dem der Titel

Sanltätsrath verllehen wird zur Entrichtung des Stempels
verpflichtet Freilich könne im Gnadenwege der Stempel erlaſſen
werden Jm Jahre 1895 habe in der Kommiſſion hierüber Ein
verſtändniß geherrſcht Damals habe der Abg Noelle vor
geſchlagen man möge die Aerzte denen der Titel Sanitätsrath
verliehen werden ſoll vorher fragen ob ſie denſelben annehmen
und den Stempel entrichten wollen Wenn das Haus den An
trag annehme werde die Regierung ſich der Prüfung der Frage
nicht entziehen können

Abg v Löbell konſ empfiehlt den Antrag Göſchen an die
Budgetkommiſſion zu verweiſen dem ſeine Freunde ſympathiſch
gegenüberſtehen

Miniſter Dr v Miquel wendet ſich dagegen bot ſür den
Sanitätsrath eine Ausnahme ſtatuirt werden ſoll Die

Gerechtigkeit erfordere es daß die anderen Titel wie Oekonomie
rath Baurath uſw ebenſo behandelt werden wie der Titel
Sanitätsrath Wenn ſich der Ländtag dafür entſcheiden ſollte

für alle derartige Auszeichnungen die Stempel aufzuheben ſo
würde die Regierung der Frage näher treteu

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Porſch Centrum
Dr Goeſchen ul der nochmals daran erinnert daß die Re
ſchon 1895 die Zuſicherung abgegeben habe die Aerzte von dem
Stempel frei zu laſſen Winckler konſ des Miniſters Dr
v Miquel und des Abg v Eynern nl wird der Antrag
Goeſchen an die Budgetkommiſſion verwieſen Der
Etat wird bewilligt

Die Etats der Lotteriever waltung und des See
handlungsinſtituts werden ohne Debatte bewilligt
ebenſo der Etat der Münzverwaltung desgleichen die
Etats der Staatsſchuldenverwaltüng der all
gemeinen Finanzverwaltung des Finanzminiſte
rinms und der Berg Hütten und Salinenverwaltung

Zum Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
beantragt

Abg Ehlers frſ Vag die Poſition Zur Erwerbung des
dem Geheimen Kommerzienrath Becker in Berlin gehörigen
Bernſteinmuſenms zu Königsberg i Pr im Handelsetat zu
ſtreichen und dieſelbe wieder in den Kultusetat einzuſtellen in
dem ſie urſprünglich ſtand

Abg Gamp fk beantragt in den Etat einen Vermerk auf
zunehmen daß das Bernſteinmuſenm in Königsberg zu
belaſſen iſt

Die Anträge Ehlers und Gamp werden angenommen der
Etat der Handelsverwaltung wird bewilligt

Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung der dritten
Etatsberathung auf Dienstag 11 Uhr

Schluß 42 Uhr

Ausland
Die Wirren in China

Die durch das Vorgehen Rußlands bezüglich der Mandſchurei
geſchaffene Lage ſcheint jetzt ihrer friedlich ſchiedlichen Löſung
entgegengehen zu ſollen Chineſiſche Beamte erklären ſie hätten
aus Petersburg die Mittheilung erhalten Rußland verzichte
auf ſeine Anſprüche bezüglich der Mongolei und Turkeſtan
es ſei quch damit einverſtanden daß eine Aenderung eintrete in
ſeiner Kontrolle über die Civilverwaltung der Mandſchurei und
willige ein daß das Abkommen veröffentlicht werde ſobald es in
Petersburg unterzeichnet ſei Die Unterzeichnung würde voraus
ſichtlich innerhalb 14 Tagen erfolgen

Hat man hiernach alle Hoffnung daß auch dle letzten
Differenzen zwiſchen den Mächten in dieſer Beziehung bald aus
der Welt geſchafft ſein werden ſo beſteht der neuerlich zwiſchen
England und Rußland entſtandene Konflikt noch mit
unverminderter Schärfe fort Zwiſchen den beiden ſtrei
tenden Parteien herrſcht änßerlich Freundſchaſtlichkeit indeſſen er
folgte als Vorſichtsmaßnahme die Herabminderung der Wachmann
ſchaften auf 27 Mann auf jeder Seite um während der Dauer der
Unterhandlungen einen ekwaigen Zuſammenſtoß zu verhindern
Die engliſche Regierung verfolgt die Entwicklung des Vorfalles
mit großer Aufmerfſamkeit Salisbury und Lansdowne ver
blieben geſtern in London und hatten häufige Konferenzen als
deren Reſultat dann Depeſchen nach Petersburg und China ge
ſchickt wurden Das beſtrittene Bahnglels iſt wie aus Tientſin
genleldet wird innerhalb des Bahnareals und für den Vetrieb
der Bahn nothwendig Dle Ruſſen behaupteten jedoch ſie bilde

eine Verletzung ihrer Konzeſſion und verlangten die Einſtellung
der Arbellten Dann legten ſie Laufgräben an und ſtellten be
waffnete Pikells danf Die Briten thaten das Gleiche Der
ganze Zwiſchenfall ſei ein neuer Verſuch des Ad
mirals Alexejew Wirren zu ſtiften Er verſäume keine Gelegenheit den Briten Schwierigkelten zu bereiten
Große Ueberraſchung herrſche in Tientſin daß die Engländer
paktiren anſtalt promple Schritte zu ergrelfen da eine Ein
miſchung der Ruſſen ungerechtfertigt ſei Times und
Standard betonen die Nothwendigkelt eines ent

ſchloſſenen Anftretens Englands Standard ſchrelbt
England kann es nicht wageny das kleinſte Zeichen von

Schwäche zur Schau zu tragen oder ein Jota ſeiner gerechten

Anſpriche gufzugeben Soweit wir wiſſen iſt es nichtweſentlicher Wichtlgkeit für unſere Jntereſſen ob dieſes e

Nebengleis fertiggeſtellt werde oder nicht Aber etwas viel
größeres ſteht auf dem Spiele unſer Anſehen in Aſien und unſere
zukünſtigen Jntereſſen in China Der Rückzug Großbritanniens
angeſichls der moskowitiſchen Drohungen wäre ein ſo un glück
cher und demüthigender Schritt daß wir ihn nicht als
im Berelch der Möglichkeit liegend halten dürfen Wir wieder
holen daß wenn unſere Stellung gerecht iſt ſie aufrecht gehalten
werden muß koſte es was es wolle

Das Oberkommando meldet aus Peking Anläßlich der
Wiederherſtellung der Elſenbahnbrücke bei Hanku iſt die zwelte
Compagnie des Elſenbahnbataillons nach Lutal die dritte nach
Hanku verlegt worden

Von Tientſin wurde am 14 eine kleine Expedition in die
Gegend von Tſilihal See im Nordoſten von Tientſin entſendet
wo ernent Ränberbanden aufgetreten ſind

Der chineſiſche Geſandte Wutingfang in Waſhington
iſt vom chineſiſchen Hofe aufgefordert worden darüber zu be
richten ob das Mandſchurei Abkommen den chineſiſchen Jnter
eſſen widerſpreche

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Vom Kriegsſchauplatz llegt heute morgen nur eine kleine

Meldung vor von der man nicht einmal weiß ob ſie richtig iſt
und nicht genan was ſie zu bedenten hat ſie lautet Dewet s
Kommando iſt von Senekal in verſchledenen Theilen weiter
gegangen Vlelleicht iſt Dewet auf dem Wege zu Votheg
um die geplante Vereinigung mit dieſem herbeizuführen und
marſchirt ſeiner oſt exprobten Gepflogenheit gemäß in ge
trennten Kolonnen um die Engländer an mehreren Orten zu
aleich zu beſchäſtigen und von einer größeren Aktion ab

zuhalten

Groſi britannien und Jrland
Die Chefs der verſchiedenen diplomatiſchen Miſ

ſionen die an dem Hoſe von St James beglaubigt find
wurden am Montag nachmittag vom Könige in Marl
boroughhouſe empfangen wo ſie ihre Beglaubigungsſchreiben
überreichten Marquis of Lansdowne ſtellte zuerſt dem Könige
die Botſchaſter alsdann die Geſandten und zuletzt die Geſchäfts
träger vor

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer bekämpfte im weiteren Ver

lanfe der Berathung über das Vereinsgeſetz Lerolle Wie
glied der Rechten den Artikel 13 der Vorlage und vertheldigte
die Kongregallonen Thierry trat für einen Zuſatzantrag ein
wonach religiöſe Kongregationen und die welche Miſſionare nach
dem Auslande ſenden ſich ohne geſetzliche Antoriſation ſollen
bilden können Miniſterpräſident Wald eck Rouſſeau be
kämpfte dieſen Zuſatzantrag der mit 303 gegen 251 Stimmen
verworſen wurde Die Kammer nahm ſodann mit 303 gegen
229 Stimmen den erſten Theil des Artikels 13 an wonach ſich
keine Kongregation ohne durch ein Geſetz erfolgte Autorlſätion
bilden kann

Spanien
Dem Jmyparcial zuſolge ſind die Wahlen für die geſ

gebenden Körperſchaften auf den 5 Mai d J feſt
geſetzt die Kortes ſollen am 10 Juni zuſammentreten

S

Sitzung der Stadtverordneten Verſamminng zu Halle

Montag den 18 März
Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten

berger als Vorſitzender Geheimrath Bethcke als ſtell
vertrelender Vorſitzender und Fabrikbeſitzer Billing als Schrift

führer
Nach Eröffnung der Sitzung theilt Herr Geheimrath Ditten

b er r mit daß eine Beſchwerde des Herrn Julins Wolter
wegen Nichtertheilung des Zuſchlages bei der Vergebung der
Müllabfuhr vorllege Wie noch erinnerlich ſein dürfte hatte der
Beſchwerdeſührer eine Offerte eingereicht die gegen die erſte
Offerte des Herrn Dehoff durch einen weſentlich billigeren Preis
gbſtach Herr Wolter behauptet nun der Magiſtrat habe erſt
nachdem er von dieſer billigeren Offerte Kenntniß genommen
hatte Herrn Dehoff zur Abgabe einer ebenſo billigen Offerte
veranlaßt Dieſelbe Anſicht war bekanntlich auch in der vorigen
Stadtverordneten Sitzung anfgetancht vom Magiſtrat aber ſofort
bekämpft worden ſo daß alſo auch in dieſem Punkte der
Wolter ſchen Beſchwerde eine Antwort ſo gut wie ertheilt iſt
Dennoch wird die Beſchwerde der Petitions Kommiſſion
überwieſen damit nachher niemand ſagen kann er ſel nicht ge
nügend aufgeklärt worden

ie in tritt ſodann in die Tagesordnung ein und
enehmigt zunächſt2 I i Koputel XIII des Haushaltsplanes für 1901 Bau

weſen die vom Magiſtrat beantragte und von der
Baukommiſſion in einigen Punkten abgeänderte Feſtſetzung
der Einnahmen in Abtheſlung A und der Ausgaben ſoweit ſie
für die perſönlichen und ſachlichen Aufwendungen erforderlich
ſind Referenten waren die Herren Gieſe und Schmidt

2 Ebenſo wird der Haushaltsplan der Hoſpital
verwaltung für 1901 der in Einnahme und Ausgabe mit
78,300 M abſchließt genehmigt Referent Herr Aßmann

3 9 Es gen nun über Rechnungsabſchlüſſe und
die Entlaſtung folgender RechnungenRechnung bis Leihamts für 1898 Referent Herr Döhley

Rechnung über den Erneuerungsfonds für die elektriſche
Dur rn e im Rathskeller für 1899/1900 Referent

err Döhleya ber den Fonds zum Bau eines Aſyls für
Obdachloſe pro 1899/1900 9ieferent Herr Klopfleiſch

Rechnung über Dypn rl Müller Stiftung für
1898/99 Referent Herr Döhleren er an e Stiftung für 1899/1900

deferent Herr Aßmannm der Johann Albert Schmidt Stiftung für
1899/1900 Referent Herr Löſch die Rechnung ſchließt in Ein

e mit 4312 14 in Ausgabe mit 4808 M und mit einem
eſtande von 14 Me Enllaſtung der Rechnung der Ehrlich ſchen Stife

tung für 1898/99 wird noch verlagt
10 Hieraunf berichtet Herr Grote über den Erwerb von

Straßenland vom Grundſlück Gr Ulrichſtraße 54 daß mit
dem Beſitzer eine Einigung bis jetzt nicht erzielt werden konnte
da dieſer einen zu hohen Preis fordere Der Magiſtrat erſucht

deshalb ſich damit einverſtanden zu erklären daß das von dem
Gruündſlück Gr Ulrichſtraße 54 fluchtliniemnäßig zur Straße
entfallende Land mit 300 M entſchädigt wird Falls die Herren
Gebrüder Sernau mir dem in Vorſchlag gebrachten Preiſe ſich
nicht einverſtanden erklären ſollten wird gebeten die Ge
nehmigung zur Einſeitung des Entelgnungsverfahrens ertheilen zu
wollen Die Verſammlung ſümmt dieſer Vorlage ohne

welteres zu a11 Heber die gefſorderle Nachbewilligung für bauliche
Untkerh aliunmg berichten die Herren Helſer und Schmidt
Der Kredit Kapitel in B I 1 für bauliche Unterbaltun
ſämmtlicher ſtädtiſcher Gebände iſt aufgebraucht und es bedar
ur Begleichung noch ausſtehender Rechnungen und Beſtreitung
er Koſten für die laufenden Jnſtandſetzungsarbeiten bis zum

Schluß des Rechnungséjahres 1 einer Nachbewilllgung von
6000 M Die Verſomnzur Ausgabe anf Kapitel III B I 1 ans dem geineinſchaftllchen

wird deshalb erſucht dieſe Summe
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Dispoſitlonsfonds nachbewilligen zu wollen Die geforderten
Wiiitel werden bewillligt

t2 Der nunn er Gegenſtand der Tagesorduung die
Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Wittekindſtraße
muß Not werden da die erforderlichen Pläne noch fehlen

oraquwag Herr Bilking über die Mittelbewilllgung zur Ent
kchädigung der auf das Schlachthaus angewleſenen
Fleiſcherindenehemgligen Vororten berichtet Durch die
Eingemeindung der ehemaligen Vororte Trotha und Cröllwitz in
den Stadlbezirk Halle und die hierdurch eingetretene rn
des Schlachlzwanges zu dieſe beiden Stadttheile hat ſich auf
Grund des 8 7 des e ges Agir die Errichtung ößffentlicher

465 MarzSchlachthäuſer vom J Man idesi

dieſen Stadliheilen wohnenden Eigenthümer und Nutzungs
berechtigten von Privatſchlachtanſtalten nothwendig gemacht An

d dianngsfordernngen ſind insgefammt 17,450 M angemeldet
worden

Nach dem für dieſen Fall geſetztich vorgeſchriebenen Verfahren
baben gemäß 8 9 a a O die Enlſchädigungsberechtigten den
Apgrwener Julius Hertel aus Halle Trotha und der
Magiſtrat den Stadtbanrath a D Korlüm aus Halle zum
Sachverſtändigen erwählt Jn Gemeinſchaft mit dieſen beiden
Sachverſtändigen hat darauf der vom Bezirksausſchuß zum
Kommiſſar ſür dieſe Angelegenheit ernannte Regierungsrath
Koppe die Berechtigung der erhobenen Anſprüche unter Be
ſichtigung der einzelnen Anlagen geprüſt Hierbel haben die
Säcbverſländigen einſtimmig Entſchädigungen von insgeſammt
14,400 M für angemeſſen erklärt Da die Höhe der einzelnen
Beträge ungefähr den Entſchädigungen entſpricht die ſeiner Zeit
den hieſigen Fleiſchern bei Einführung des Schlachtzwanges zu
gebilligt worden ſind und mit Rückſicht auf die von den beiden
Sachverſtändigen bekundete Einſtimmigkeit in der Beurtheilung
der zu leiſtenden Entſchädigungen erachtete der Magiſtrat eine
Nachprüſung über die Angemeſſenhelt der von den Sach

gen vorgeſchlagenen Entſchädigungen nicht für er
orderlich

Es hat ſich jedoch herausgeſtellt daß eine Anzahl Fleiſcher
und Gewerbetreibende bei Ertheilung der Konzeſſion zur Er
richtung ihrer Schlachthausanlagen dem Kreisausſchuß des Saal
kreiſes gegenüber die Erklärung abgegeben haben daß ſie im
Falle der Ausdehnung des Schlachtzwanges auf die ein
gemeindeten Orlſchaſten hauptſächlich kommt Trotha hier in
Belracht auf alle und jede Entſchädigung wegen ihrer neu zu
konzeſſionirenden Schlachthäuſer ausdrücklich verzichten wollen
Dieſe Erklärungen hat der Kreis Ausſchuß lediglich zum Schutze
der Gemeinden abgeben laſſen um zu verhindern daß nach Ein
führung des Schlachtzwanges in Trotha im Falle der Ein
gemeindung welche bereits zu jener Zeit 1896 in Ausſicht ge
nommen war irgend welche Entſchädigungsforderungen an die
Gemeinde geſtellt werden könnten Als Rechtsnachſolgerin der
Gemeinde Trotha hat der Magiſtrat den Verzicht jedem einzelnen
gegenüber ſchriſtlich angenommen und die erhobenen Anſprüche
abgelehnt Die betreffenden Intereſſenten haben demgegenüber
erklärt daß ſie den Verzicht für gegenſtandslos erachten und es
wird nun im Prozeßwege über die Frage entſchieden werden

Deninach beantragt der Magiſtrat die StadiverordnetenVer
Jammlung wolle beſchlicßen daß bezüglich derjenigen Jntereſſenten
bei denen eine Verzichtleiſtung vorliegt die Gewährung jeder
Entſchädigung abgelehnt wird daß dagegen den übrigen Jnter
eſſenten die von den Sachverſtändigen vorgeſchlagenen Ent
ſchädigungsſummen ausgezahlt werden falls die er ſich
für abgeſünden erklären Bemerkt wird hierbeſ daß für die zur
Auszablung gelangenden Beträge ebenſo wie für die ſ Z an
die Fleiſcher der Altſtadt gewährten Entſchädigungen aus den
Einnahmen des Schlachthoſes jährlich 8 Proz an die Stadt
gemeinde gezgbit werden müſſen Die Verſammlung folgt dem
Antrage des Magiſtrats nachdem einige thatſächliche Verichtigungen
erfolgt waren

14 u 15 Die belden min folgenden Vorlagen und zwar
Mittheilung eines Miniſterialbeſchluſſes wegen Herſrellüng von Anfchlußgleiſen und Mittheilung der

Nachweiſung über die anhängigen Prozeſſe, müſſen
wegen der Abweſenheit des Referenten von der Tagesordnung
abgeſetzt werden ſo daß im weiteren Verlauf der Sitzung

16 Herr Stephan über die Beſchwerde des Unternehmers
Ferd Uebe wegen Nichtertheilung des Zur
zur Herſtellung von Waſſerrohrgräben in Cröll
witz referiren konnte Die Angelegenheit war ſchon in der vorigen
Sitzung beſprochen worden doch hatte man ſie damals noch
zurückgeſtellt um beim Waſſerwerk nähere Erkundigungen einzu
ziehen Das iſt inzwiſchen geſchehen doch hat man eine be
friedigende Antwort nicht erhalten da nur die Erklärung ab
gegeben worden ſei daß man Herrn Uebe nicht für leiſtungsſähig
genng gehalten habe und inſolgedeſſen berechtigt geweſen ſei zur
nächſibilligen Offerte zu greifen Demgegenüber ſtellte der Referent
indeſſen nochmals feſt daß Uebe nicht nur erheblich um 1280
billiger geweſen ſei ſondern ſämmtlichen hieſigen Banunter
nehmern auch als ein äußerſt ſachkundiger und thatſächlich
leiſtungsfählger Herr bekannt ſei Die Baukommiſſion ſlelle
deshalb den Antrag Bedauern über den Vorfall auszuſprechen
und den Magiſtrat zu erſuchen den Petenten bei ſpäteren Sub
miſſionen zu berückſichtigen le Verſammlung nimmt
dieſen Antrag an obwohl verſchiedentlich der Wunſch aus
geſprochen wurde man möchte noch eine genauere Erklärung
des Waſſerwerkskuratoriums abwarten

17 Ueber die Petition eines Miethers wegen miß
licher baulicher Zuſtände im Grundſtück Graſeweg 10
wurde zur Tagesordnung übergegangen Ref Herr Heiſer

18 Eine andere Petition die von Auwohnern der Pfänner
Po r ausging wünſcht die Pflaſterung der Pfännerhöhe

er Referent Herr Schmidt beſtätigt daß das Pflaſter dort
in ſehr ſchlechtem Zuſtande ſei dennvch könne der Petitlon nicht
im vollen Umfange ſtattgegeben werden da die Straße keine
iſtoriſche ſei Er beantrage den Magiſtrat zu erſuchen die
flaſterung der Pfännerhöhe zwiſchen Thomaſiusſtraße und
üdſtraße in Erwägung zu ziehen falls die Anlleger ſich damit

einverſtanden erklären daß die Koſten vorläufig aus dem von
ihnen gelelſteten Garantiefonds gedeckt werden und ſpäter
eventnell eine Verrechnung erfolgt Jm übrigen ſoll über die
Peritlon zur Tagesordnung übergegangen werden Die Ver
ſammlung beſchließt in dieſem Sinne

19 Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft den Antrag
des Magiſtrats die Stadtverordneten Verſammlung wolle ſich
dauilt einverſtanden erklären daß der auf die zur Gewerbeſtener
nicht veranlagten aber beitragspflichtigen Handwerker entfallende
Beitrag zu den Unkoſten der Handwerkskammer in Höhe von
103 60 M nicht beigetrieben wird ſondern der Stadt zur Laſtbleibt und ans dem Dispoſitionsfonds Kap XIX Poſition W
des Etats entnommen wird Dem Antrage über den Herr
Steckner berichtet wird ſtattgegeben

Schluß der öffentlichen Sitzung um Uhr Es folgt eine
geſchloſſene Sitzung

Gerichtsverhandlungen
w Berlin 18 März Heute begann der zwelte Prozeß

gegen den Vankier Auguſt Sternberg wegen inkeltsvergehen vor der 7 Strafkammer des Landgerichts T
Oeſſentllchkeit wurde ausgeſchloſſen und zwar diesmal auch für
die Preſſe Auf Antrag des Staatsanwalls wurde der Proze
wegen weiterer Zeügenladungen auf unbeſtinnnte Zeit
vertagt

Provinzialnachrichten

Weisenfels 13 März Seminarbau Die S tatdanſ rage iſt in ein neues Stadium getreten Wie ver
lautet iſt der Fiskus geneigt Terrain n einer Straße äb

eine Entſchädigung der in H

utreken die durch das Seminargruyndſtück laufen und eine Ver
indung zwiſchen der Venditzvorſiadt und inneren Siadt her
tellen würde
latze verbleiben

Köſen 15 März Die nenugebante Saglebrücke bel
Großheringen t infolge der nothwendig gewordenen Ver
breiterung von jetzt ab auf mehrere Monate für den Fuhr
verkehr geſperrt

J Langenbegen 17 März Auf der Grube verunglückt
Auf der Könſgl Braunkohlengrube vernnglückte der 30ſährige
Fördermann Guſtav Stöber als beim Loshacken von Abranm
denſelben ein großes Thonſlück derart traf daß ihm der rechte
Oberſchenkel zerſchmetlert wurde Der Verletzte wurde im

alleſchen Bergmannstroſt aufgenommen
Schönebeck 18 März Salinen Direktor Wie

man hier hört wird Bergralh Führer Dürrenberg die
Leitung der hieſigen Saline erhällen und Salineninſpeklor
Engelcke von hier an ſeiner Stelle nach Dürrenberg gehen

S e 17 März Tödtlich verunglückt Derauf Grube Marlannensglück angeſtellte 21jährige Bremſer
Stanislaus Kurczewski erlitt geſtern nachmittag vielfache
ſchwere Verletzungen Kurczewski blieb beim Vorziehen eines
leeren Eiſenbahnwagens als ſich der Zug durch den Bagger
bewegte auf der Bremſe ſtehen als K erſt unmittelbar vor dem
Bagger abſpringen wollte wurde er erfaßt und zwiſchen Wagen
und Bagger gequetſcht Er erlitt hierdurch außer Brüchen des
linken Oberarmis und Hüſtgelenks ſchwere Quetſchungen des
rechten Oberſchenkels ſowie der linken Bruſthälfte etwa zwei

Es würde dann das Seminar auf dem jetzſgen d
Loowig 18 März Die Kunde von einem Raub

anfall durchellle am Sonnabend dle bieſige Gegend Auf
dem Wege von hler nach Naunhof bei Moritzburg unwelt des
Kallwerkes in der Nähe der ſogenannten Grünen Teile wurde
eine in Mitte der 60er Jahre ſtehende gr Namens Grütze
die ſich auf dem Wege nach ihrem Wohnort Naunhof befand
von einem jungen Menſchen überfallen Der Räuber würgte
die ſich heftlg wehrende Frau am Halſe und verſetzte ihr dann
mehrere Flägt vermuthlich mit einem Hammer anf Stirn
und Schläſe Auf die Hilſeruſe der Frau eilte ein Bauer aus
Brockwitz der Holz aus dem Walde fuhr herzu worauf der
Räuber unter Milnahme der Eßwagren die die Frau im Korbe
trug flüchtele Ein im Korbe llegender Geldbetrag entging
ſeinen Händen Die ſchwer verletzte Frau ging noch bis in die
erſten Häuſer von Weinböhla eine Blutſpur bezeichnete den
Weg den ſie genommen hatte Von dort aus wurde ſie mittels
Geſchirr nach hier in die Behaufung ihres hier wohnenden
Sohnes gebracht Der Räuber iſt nöch nicht ergriffen es
ſoll ein junger Menſch ſein der noch nicht lange Zeit aus dem
Geſängnulß entlaſſen iſt

z Deſſan 17 März Gegen dle GeflügelcholeraZur Verhütung der Wetiterverbrellung der Geflügelcholera iſt
von der anhaltiſchen Regierung der Handel im Umherziehen mit
Geflügel ſowie die Abhaltung von Geflügelausſtellungen im
Herzogthum Anhalt bis einſchließlich 30 April d J verboten
worden

15 irrt ſSelbſtmord eines SchülersAnngaberg
Wegen eines ſchlechten eugniſſes hat ſich im Walde

Stunden nach dem Unglück gab er ſeinen Geiſt auf
chul

bei Munker ein noch nicht 14 alter Knabe erhbängt

Ziehung vom 18 März 1991 vormittags
Nur die Gewinne über 176 Mk ſind den betreſſenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr
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Ziehung vom 18 März 1901 nachmittags
Nur die Gewinne über 176 Mt ſind den betreffenden Nummern
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Ohne Gewähr
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dshall 18 März Aufgefundene Leiche Deritoige er des Bergarbeiters Keil der ſchon ſelt mehreren

Wochen vermißt wurde iſt geſtern nachmittag aus der Bode als
Jeiche gezogen worden Die Hände der Leiche waren zuſammen

bunden Die näheren Umſtände laſſen darauf ſchließen daßEelbſtmord vorliegt da weder Anhaltspunkte für die Annahme
eſnes Unfalls noch für die eines Verbrechens vorliegen

Provinzielles Allerlei Jn Weißenfels hat die Bahnhofs
brücken Aktiengeſellſchaft wieder eine Dividende von 5 Prozent
feſtgeſetzt Der Brückenzoll ſoll von 1 Pfg auf 2 Pfg für die
Perſon erhöht werden Jn Altenburg wurde am Sonntag
ein ca 30jähriger Mann erhängt aufgefunden der ſich mittels
Revolvers zuvor im Geſicht ſchwer verletzt hatte Der Unglück
liche hatte ziemliches Baargeld und eine Fahrkarte nach Ronne
burg bei ſich Ein 14 jähriger Junge ſtürzte am Sonnabend
in Altenburg ein größeres Schulmädchen die ſtelle Böſchung
hinab in den Hoſpitalteich Einem Vorübergehenden gelang es
das bis an den Hals im Waſſer treibende Opfer dieſer unglaub
lichen Rohheit mit Hilfe eines Rettungshakens aufs Trockene zu
bringen Auf dem Wilhelmsſchacht in Zwickan ſollte am
Sonnabend ein Motor in den Schacht hinabgelaſſen werden
Dabei löſte ſich der Motor los und ſtürzte in die Tiefe wo er
zerſchmetiert wurde Der Schaden beträgt 25,000 Mark
Von den 10 Leuten dle bei der Arbelt beſchäftigt waren kam
niemand zu ſchaden Der Redacteur der Eiſenacher Zeitung
Martin Beltz iſt 43 Jahre alt am Montag Nachmittag infolge
ſchwerer Erkrankung an Rheumatismus geſtorben Beltz war
ein eifriger Förderer des Thüringerwaldverelns Am Sonn
abend wurde der Veteran Karl Eduard Möckel aus Dorfſtadt
beerdigt der als Gardereiter den deutſch franzöſiſchen Feldzug
mitgemacht und in einer Schlacht durch einen Schuß ſchwer ver
wundet wurde Das Geſchoß konnte dem Möckel nicht aus dem
Unterleibe entfernt werden und der Mann hat 31 Jahre lang
dle Kugel im Körper gehabt

Vermiſchtes

Neues Briefpapier des Kaiſers Nach dem Tode ſeiner Groß
mutter der Königin Viktoria hat ſich der Kaiſer neues Brief
papier herſtellen laſſen Es iſt ſchwarz umrandet und in drei
Formaten gehalten in Großquart Kleinquart und Oktav Die
Ecke links oben zeigt einen farbig ausgeführten Schmuck den
deutſchen Schild belegt mit der Kaiſerkrone umgeben von der
Kette des Schwarzen Adlers und dem blauen Hoſenbandorden
mit der bekannten Deviſe Hony soit qui mal y penss Das
Ganze ruht auf dem Maltheſerkreuz

Zum Fall Sello Nachdem gegen den Juſtizrath Dr Sello
in Berlin von der Staatsanwaltſchaft das Verſahren wegen
Begünſtigung eingeſtellt worden iſt hat nunmehr die An
waltskammer die hierauf bezüglichen Unterſuchungsakten
von der Staatsanwaltſchaft erbeten um auf Grund der amtlichen
Feſtſtellungen die von Sello ſelbſt beautragte Disziplinar Unter
ſuchung einzulelten

Unwetter Am Sonntag abend nach 10 Uhr gingen in
Sprottau plötzlich drei Blitzſchläge unter fehr ſtarkem
Donner nieder 25 Fernſprechleitungen in der Stadt ſind voll

i zerſtört Ein Militärpoſten der in der Nähe eines
litzableiters patronillirte wurde bekäubt
Exploſion au Bord Jn dem Steuerraum des der American

Line gehörigen Dampfers New York explodirte am 14 d M
ein zur Kühlanlage gehöriger Ammonkak Behälter wodurch
3 Perſonen verletzt wurden von denen 2 ſtarben Der
Raum füllte ſich mit Dämpfen welche ſich nach der zweiten
Kabine verzogen Mehrere Perſonen erkrankten

e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

20 März Waärmer meiſt bedeckt Regenfälle Windig
21 März Tags milde nachts kalt wolkig Strichweiſe

Niederſchläge windig

Meteorologiſche Station zu Halle

18 März 19 März
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 738,8 740,8
enel igke 0Winde R W 1Maximum der Temperatur am 18 März 9,49 C

Minimum in der Nacht vom 18 März zum 19 März 5,29 C
Ziederſchläge am 19 März 7 Uhr morgens 9 mm

Bericht des Berliner Wetterhnreaus
vom 18 März morgens

Memel Swlnemünde 763 3 Sl1bedeckt Hamburg 752 3 N Z bedeckt Borkum 35
O 1 bedeckt Berlin 753 SO 2 wolkig München 749 25
SO 2 bedeckt Wien 753 22 ſill Nebel Trleſt 756 p115ſl Siege etersöurg Waparan da 766

re heiter Cort 753 72 O 5 bedegt Varls 748 7

Handel Gewerbe und Verkehr
Zesen 18 März Kohle nmarkt Rubige unveränderte Marktlage
Baenos Aires 16 März Goldagio 128,80
Rio de Janelro 16 März Wechsel aut London 11

MWochenübereicht der Relehsbank vom 15 März
Attra Berlin 18 März

1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 berechnet M 915,438,000 Zun 16,6609,000

2 Best an Reichskassenscheinen 27,201,000 Zun 1,364,000
3 an Noten anderer Banken 12,916,000 Zun, 3,310,000
4 an Wechseln 691,067,000 Zun 8,472,000
5 an Lombardforderungen 61,942,000 Zun 988
5 an Effekten 62,476,000 Abn 9,964,0007 an sonstigen Akliven 39,601,000 Abn 8,2409,900

Passirvag
8 das Grundkapital M 1650,990,000 unverändert9 der Reserveföonds 55 40,505,000 unyerändert

10 der Betrag der uml Noten 1,044,827,000 Abn 1,774,000
die sonstigen täglich fälligen

12 die sonstigen Passiven 20,261,000 Abn 353,779,000

Sohlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu TKalle
Am 18 März 1900

Preise t 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Antgetrieben waren y Qual e Qual wut
l ia b a v w l v kaul

u e a7avon en mS Kie ſur za27 215 Bulien s31 29 2 a 13 2
82 Hamme Sehate 39 28 26 s415 Schweine 69 kö 51 90 25Govobilisgaog o

Goebtreide r 3 Pfg Speck fest Short elear widdling lego PlgF T ärz A priN 0 V Rork 18 März Telegr Ro thor Wintorveiren 7 An twerpon s 189 Müärg Sehmalr per März 98
loco 81 März 81 Mal 80 Jull 80 September 80 u Mais Paris 189 März Sohlussbericht Rüböl rubig AMAärz365,75 Aprii
Mäcz 49 Mai 46 Juli 46 NMehl 2,75 Goetreide 4,00 Mai Aug 68,02 Sept Dez 56,00

fracht 1 W e6 h den Telegr Weizen März 75 Mai Waszseratände bedeutet äber unter Null

Mais Alai d e e J Jè0 Üüamburg 18 März Weizen loco fest loco bholsteinischer Saale and Vnetrat Fall Wueha
155 160 I aplata 134 136 Roggen loco stetig südrussischer ruhbig w SMärz April Abladung 110 do 106 110 mecklenburgischer 140 146 Artern Brückenpegeol II7 März I8 März 4 70
Hafer fest Gerste zie Weilssenfels Oberpegel g 4 2,86 4 2,8 2Amsterdam 18 März Weizen auf Termine geschältslos März do Unterpegel 4 1,90 2,18 24Roggen loco auk Termine behauptet März Mai 127 Trotha 18 3,54 19 4 ,60 6

Antwerpen 18 März Weiren fest Roggen fest Hater Alsleben Oberpegol 17 2 4 2 85 18 4 2,90 5
behauptet Gerste behauptet do Untorpegel 3,38 J 3,559 12London 18 März Sehluss Markt fest aber ruhig Gemischter Bernburg 2,85 4 2,87 2amerikanischer Mais g sh höher gehandelt Kalbe Oberpegel J 2,26 2,22 4 4Foetroleum do Unterpegel 2,94 2,94h mhburg 18 März Petroleum stelig Standard white loco Moldan Isor Bger Dlhbiet rB rewen 18 März Börsen Schiussbericht Raklinirtes Petroleum Mürz all Wuehe Mira Fall Wuobe

oco 7,25 Br gen wenn LAntwerpen 18 März Schlussbericht Raktinirtes Type weiss Bad weſs I7 0,60 8 Torgau le 19 6
loco 18,75 ber i Hr per März 18,75 Br per April 19,05 Br per brag 88 16 Wittenberg 04Juni 19,25 Br Ruhig Junghunzlau d 0,76 16 Rosslau 4 3,951 1New Vork 15 März Telegr Petroleum Standard white in j laun 1,07 18 Barb 4418 3New Vork 8,65 do in Philadelphia 6,00 do Refined in Cases 9,10 Pardubite 2,15 10 HMäardeburg 3,7 1do Credit Balances at Oil Citv 140 00 43 3 an ormiinde 3 7olnik 10 fitienbergo 3,90 3r Oolsaaten Oole Fottwaaren I eilmerits 2,15 15 bömitz r f T a 4 SNew Vork 18 März Telegr Schmalz Western eteam 8,12 Aussig II8 2,94 I auenburg I18 1 3,61
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